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Latein in Genf gegen den Willen der

Erziehungsdirektion
Nach dem Willen der Genfer

Erziehungsdirektion sollte der obligatorische

Lateinunterricht zu Beginn der

Orientierungsstufe (7. Schuljahr)
abgeschafft werden. Nach einer dagegen

gerichteten Motion, die im
Kantonsparlament eine überwältigende
Mehrheit fand, und einer Petition

mit 17000 Unterschriften hat die

Kantonsregierung nachgegeben.

Bei dem Unterricht (eine Wochenlektion)

handelt es sich allerdings
nicht um Sprachunterricht, sondern

um eine Einführung in die lateinische

Zivilisation.

Maturitätsabschlüsse 2010

Im Jahre 2010 erlangten 18 860

Personen eine gymnasiale Maturität, das

sind 3,5 Prozent mehr als im Vorjahr.

Insgesamt erlangten 32 531 Personen

einen Maturitätsabschluss,
davon 1 2 249 eine Berufsmaturität
und 1417 eine Fachmatura. 54 Prozent

der Maturitätszeugnisse gingen
an Frauen. 90 Prozent der Personen

mit gymnasialer Maturität und 58

Prozent jener mit Berufsmaturität

setzen ihre Ausbildung an einer
Hochschule fort.
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ji,^ Voraussichtlich im Dezember dieses

Jahres wird das Bündner
Kantonsparlament entscheiden, ob es auf
seinen Beschluss aus dem Jahre 2003

zurückkommen und die obligatorischen

Lehrmittel nicht mehr in der

Einheitssprache Romantsch
Grischun, sondern in den romanischen
Idiomen herausgeben lässt. Verschiedene

Gemeinden haben sich bereits

für eine Rückkehr zu den Idiomen
als Unterrichtssprachen entschieden.

Romantsch Grischun soll aber

jedenfalls offizielle Amtssprache bleiben.

Bildungsquote steigend
Der Anteil der Erwerbstätigen mit
einer höheren Berufsbildung ist in der

Schweiz in den letzten 1 5 Jahren von
32 auf über 35 Prozent gestiegen.
Damit liegt unser Land etwa im
OECD-Mittel, hinter den meisten

anglophonen und skandinavischen

Staaten, jedoch vor den Nachbarländern.

Enorme Leistungsunterschiede an
Zürcher Schulen
Eine langfristig angelegte Erhebung
der Zürcher Bildungsdirektion hat

festgestellt, dass die Leistungsunterschiede

zwischen sehr guten und
schwachen Zürcher Schülerinnen
und Schülern am Ende der
Primarschulzeit dem Lernfortschritt eines



ganzen Jahres oder noch mehr
entsprechen. Jeder sechste Schüler
erreicht die Lernziele in Deutsch oder
Mathematik nicht.

Wörterbuch einer Sprache kurz vor
deren Aussterben
Das Ayapanekische, eine aussterbende

Sprache im Südosten Mexikos,
wird nur noch von zwei Männern

gesprochen; der eine ist 69, der an- 18 7

dere 75 Jahre alt. Zudem sind sie

zerstritten und reden seit Jahren

nicht mehr miteinander. Der eine
hat jetzt immerhin während zweier
Jahre die Wörter des Ayapanekischen
auf Tonband gesprochen, und die
Wissenschafter haben das Vokabular

in einem Wörterbuch festgehalten.
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